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flus der Partei .
* Hagsfeld, 7 . Jan . Am kommenden Samstag , 10. Jan .,

abends 8 Uhr, findet im „Bahnhof" Parteiversammlung
des sozialdemokratischenVereins statt . Auf der Tagesordnung
steht u . a . ein Vortrag über „Imperialismus und Arbeiterklasse"
oort Genosse Kruse - Karlsruhe , worauf wir die Parteigenossen
besonders aufmerksam machen . Wir erwarten , daß sich die Par¬
teigenossen vollzählig einfinden . Auch Volksfreundleser sind
(reundlichst eingeladen.

* Jöhlingen, 8 . Jan . Am Sonntag , 11 . d . M . , nachm, halb
Uhr , findet im Gasthaus zum „Lamm" eine öffentliche Volks¬

versammlung statt. Tagesordnung : „Gemeindepolitik" .
Bürger von Jöhlingen ! Da die Spannung auf dem Jöh -

linger Rathause mit jedem Tage eine stärkere wird, ist es
Pflicht aller Bürger , in dieser Versammlung zu erscheinen .

* Untergrombach , 7. Jan . Sozialdem . Verein . Wir
inachen die Genossen darauf aufmerksam, dah am morgigen
Samstag abend 8 Uhr in der „Krone" eine Mitgliederversamm -
lung stattfindet mit sehr wichtiger Tagesordnung . Wir erwarten
non den Genossen einen zahlreichen Besuch.

KommunolpolitLK.
g . Ailtumvbilverbindmig Pforzheim -Breiten . Mittwoch

wchmitrag fand eure Besprechung der mteressieriM Gemein¬
den aus dem Rathaus in Bauschlott statt . Den Vorsitz
führte Herr Geheimer Regieru -ngsrat Klei n , Oberamtmarm
in Pforzheim . Außerdem waren - re LandtagSabgeordnÄM
Ltockliiger -Pforzheim , Odenwal d̂-Uorzheim und
Dr . Gerber -Breiten , sowie der Oberamtmann von Breiten
und die Bürgermeister und Gemeinderäte von Breiten und
Pforzheinl und der umliegenden Ortschastm anwesend . Es
wurden verschiedene Projekte vorgefchlagen wie ' eine bessere
Verbindung zwischen Pforzheim und Breiten zu bewerkstel¬
ligen , sei . Eine Staatsbahn sei vor langer Zeit nicht zu er¬
warten , hauptsächlich wegen dem ungimstigvir Terrain .
Oberbürgermeister Hab ermehl -Pforzheim führte aus , daß
die Stobt schon ein Projekt aus 'crrbeiten gelassen habe zweckis
Erstellung eine - -elektrischen Bahn zwischen dm beiden Ge¬
meinden , aber es keine zu teuer , ca . 110 000 Mk . pro Kilo
meter. Allseitig wurde betont, daß für die große Anzahl
Arbetbn , die alltäglich den Weg nach Pforzheim zu Fuß zu-
rücklegen müssen , eine Verbindung geschaffen toerbeu jniiffc.
Es wurde zum Schluß vorgeschlagen an den Landtag bezw.
Regierung eine Petition zu richten, zwecks 1 . Erstellung einer
AlltoberbinLnilg zwischen den beiden Gemeinden . Diese
Verbindung soll der Ltaat übernehmen zur Beförderung der
Arbeiter , sollte dies nickst angenommen werden , 10 toll
2 . der Vorschlag geniacht werden , daß der Staat diesen' Be¬
trieb übernehmen soll/ ohne Arbeiterbeförderimg ; wenn auch
dies abgelehnt wird , so soll 3 . ein Privatunternehmer diesen
Autoverkehr unternehmen mit Unterstützung ' der anliegenden
Gemeinden . Zunr Schluß wurde eine Kommission gewählt ,
die diese Ver '

chlöge der Regierung unterbreiten soll.
* Das städtische Gaswerk der Stadt Pforzheim war am

1 . Januar ds. Js . 86 Jahr in städtischem Besitz und hatte am
13. Dezember 1018 insgesamt eine Betriebsdauer von 66 Jah¬
ren . Im Lande Baden wurde das erste Gaswerk 1844 in Baden-
Baden errichtet, das nächste 1846 in Karlsruhe . Nachdem auch
dann Freiburg , Mannheim und Heidelberg mit Gas versehen

, waren , kam am 34 . Juni 1852 zloischen der Stadt Pforzheim
und der Firma Gebrüder Benckiser ein Vertrag zustande, durch
welchen die Gasbeleuchtung dieser Firma zur ausschließlichen
gewerblichen Ausnützung übertragen wurde. Nach einer Fest¬
schrift , die Ciaswerksdirektor Heinrich zum 35jährigeu Be¬
stehen des Gaswerks in städtischem Besitz herausgab , hätten sich
seinerzeit die Unternehmer Gebrüder Benckiser , an deren Stelle
bald danach das Gaswerk Aug . Benckiser trat , verpflichtet, für
eine tägliche Leistung von 13—15 666 Kubiksuß englisch (346
bis 436 Kubikmeter) Sorge zu tragen . Nach dem Rechnungs¬
abschluß für 1912 war in diesem Jahre der höchste Gasver¬
brauch 46 366 Kubikmeter, die höchste Stundenabgabe 4456

Theater und Musik.
Klavierabend Ossig Gabrilowitsch.

Mit ziemlich hochgespannten Erwartungen gingen wir
am -Montag abend in den Museumssaal . Das Kom¬
men des Künstlers , der an diesem Abend sein Konzert gab, war
'in derart überschwänglicher Weise als Ereignis angepriesen,
daß jeder Besucher , der auch nur einen Teil von dem glaubte ,
ivas über Ossig Gabrilowitsch gesagt worden war , etwas ganz
Außergewöhnliches erwartete . Diese Anpreisungen «schlugen
zum Schaden des Künstlers aus , denn, da das Publikum z u
viel erwartete , so war es enttäuscht, als es nur einen Künst¬
ler traf , der in nichts irgend wie bedeutend über die anderen
Größen des Klavierspiels hinausragte , ja, der in einigen seiner
Vorträge gerade eben befriedigen konnte . Die Technik des
Spiels ist glänzend, die schwierigsten Läufe gelingen mit einer
bewunderungswerten Sauberkeit , auch der Anschlag ist stark
und männlich, jedoch manchmal etwas zu aufdringlich. Im
Vortrag selbst aber vermißten wir die Einheitlichkeit und das
tiefe Eindringen in den geistigen Inhalt der Kompositionen
eines Beethoven, Brahms oder Schumann . Die Brahmsschen
Variationen und Fuge über ein Thema von Händel wirkten
beinahe monoton und langweilig. Ter Bortrag der Sonate
G -moll von Schumann ließ nur manchmal eine tiefere Ver¬
innerlichung erkennen. Schön dagegen gelangen die zwölf
Präludien von Chopin. Hier erzielte der Künstler den besten
Eindruck , der noch durch die geschickte Zusammenstellung der
Präludien verstärkt wurde Das Konzert hätte einen besseren
Besuch verdient gehabt, denn es ragte trotz der verschiedenen
Ausstellungen immerhin weit über das sonst Gebotene in dieser
Konzertsaison hinaus . H . W.

Bravo ! Immer feste drauf !
. Herr Oberst ! „ Von Gottes Gnaden " in spe !
S »e sorgen beizeiten für Renomee!
S «e haben die Zügel noch nicht in der Hand,

' Und freveln — bei Gott — schon am Vaterland !
Wir sind , wie Sie selbst, ein Verehrer vom Sport
Und schätzen zur rechten Zeit ein freies Wort ;
Denn dies hält den Leib und die Seele gesund ; -
Doch oft ist es besser, man hält seinen Mund !
Das „Königsbgrg " scheint schon vergessen zu sein?
Der Michel brummt nur und schläft wiederum ein !

' So denkt ihr und habt dabei nie noch bedacht :
Daß schließlich der Michel doch mal erwacht .

Fritz V.

Kubikmeter, also mehr als 166mal so viel , als vor 66 Jahren
zugesichert werden mußte . Tie Gesamtaulage war bis züm
1 . Januar 1913 auf 6 415 066 Mk ., das Reiuvermögen aus fast
3,5 Millionen Mark gestiegen. Während im ersten Jahr städt .
Betriebs schon ein Rohertrag von 178 066 Mk . erzielt werden
konnte , aus dem die Stadtkaffe bereits 71 900 Mk . für allgemeine
städtische Zwecke cinnahm , ist er seitdem Ende 1912 auf über
815 600 Mk . gestiegen. In den 29 Jahren , für welche die städt.
Abschlüsse vorliegen , konnten nach der jährlichen Verzinsung und
Tilgung der Gaswerksschuld an den Erncuerungs - und Re -
servefond 2 895 006 Mk . , an die Stadtkasse sogar 4 586 036 Mk.
und an den Theaterfonds 526 066 Mk . abgeliefert werden. Da¬
bei ist der Gaspreis allmählich von 18 Pf . für den Kubikmeter
für Leuchtgas und 15 Pf . für technisches Gas auf 13 Pf . bezw .
12 Pf . herabgesetzt worden, obivohl die Koblenpreise in die Höhe
gegangen und die Preise für die im Gaswerk gewonnenen
Nebenprodukte zum Teil wieder zurückgcgangen sind .

* Pforzheim im Bahnverkrhr . Wie aus dem soeben erschie¬
nenen Vertvaltungsbericbt der württ . Verkehrsanstalten zu ent¬
nehmen ist ,hat Pforzheim seine große Rolle auch im württ .
Bahnverkehr des Jahres 1912/13 behauptet. Es steht als Aus¬
gangspunkt der Schwarzwald- und Enztalbahn mit 1 732 722
abgehenden Personen an 5 . Stelle , hinsichtlich des Güterver¬
kehrs mit 49 685 Tonnen an 74 . , hinsichtlich der württ . Einnah¬
men mit 494 641 Mk. an 48. Stelle . Brötzingen batte 76146
Personen , 39 218 Tonnen Güter - und 185 694 Mk . Einnahmen .
An Milch kamen von der Enztalbahn nach Pforzheim 7613 , nach
Brötzingen 826 Tonnen , der Milchoersand der Nagoldbahn, der
sicht hauptsächlich noch Pforzheim bewegt , betrug 6988 Tonnen .
Von besonderem Interesse sind einige Angaben über die Kosten
der Bähnhofumbauten in Pforzheim , Dillweißenstein und
Monbach-Neuhausen . Der Neuaufwand betrug für die Psorz-
heimer Umbauten 228 879 Mk ., insgesamt bis 1913 963 930 Mk .,
für Tillweißenstein 176 341 Mk . , insgesamt 446 463 Mk. , für
das neue Kreuzungsgleis in Monbach-Neuhausen 130 iE Mk.
Der Arbeiterverkehr aus den Richtungen Calw und Wildbad
war sehr stark ; die Zahl der Wochenkarten nach Pforzheim be¬
trug ca . 217 366 Stück. Auf eine wichtige Neuerung im badisch-
ivürttembergischen Postverkehr sei im Zusammenhang noch be¬
sonders aufmerksam gemacht : Seit einiger Zeit verkehrt zum
erstenmal über Pforzheim mit D 66 ein durchgehender württ .
Bahnpostkurs Stuttgart nach Karlsruhe .

Gewerkschaftliches.
* Tarifvertragstündignngen im Tapczicrgewcrbc . Dem

Tapeziererverband , Gau Rheinland -Westfalen, wurden vomÄr -
beitgeber- schutzverband am 31 . Dezember alle kündbare» Tarif¬
verträge gekündigt. Tie beteiligten Zwangsinnungen schlossen
sich der Kündigung an . Es lausen am 15 . Februar die Ver¬
träge in Tüssejdorf , Duisburg , Bochum , Dortmund , Hagen und
Elberfeld -Barmen ab.

In Oberhausen kündigte die Firma C. Hemmers den be¬
stehenden Vertrag ebenfalls zum 15 . Februar ; der Betrieb be¬
schäftigt 60 bis 70 Polsterer .

Von Arbeiterseite gekündigt wurde der Tarif bei der Firma
Heuvels in Viersen , die 46 bis 56 Arbeiter beschäftigt . Tort
läuft der alte Vertrag am 1 . März ab.

Da der Unternehmerverband sich mit der Absicht trägt , Be¬
stimmungen in den neuen Vertrag hineinzubringen , die , weil
Verschlechterungen, bisher von der Organisation glücklich abge¬
wehrt wurden , muß man sich aus einen scharfen Kamps gefaßt
machen . Jeder Tapezierer sei vorsichtig bei Arbeitsangeboten
aus den in der Abwehr stehenden Tarifortcn .

* Einen köstliche » Reinfall erlitten bei der Vorstandswah !
zur Ortskrankenkassc Mülhausen - Land (Mülhausen i.
E . ) die christlichen Gewerkschafter. Bei der Vertreterivahl zunr
Ausschuß vor ein paar Wochen siegten in der Arbeitnehmerklasse
( Versicherte) die Christliä>en mit 1618 gegen 884 Stimmen , welch
letztere für die Kandidaten der freien Gewerkscbasten abgege¬
ben wurden . Im Ausschuß erhielten die freien Gewerkschaften
28 Sitze , die Christlichen 32. Dieser „Erfolg " war dein ljmstand
zu danken, daß die übristlichcn u . a. Kandidaten aus ihre Liste
gesetzt hatten , die den freien Gewerkschaften oder gar der sozial¬
demokratischen Partei angehörten , ohne sie zuvor mn ihre Zu¬
stimmung zur Aufstellung anzugehen. Bei der Vorstandswabl
rächte sich dieser Trick . Von den 55 abgegebenen Stimmen ent¬
fielen 33 auf die sreigewerkfchaftlichen Bewerber und 22 auf die
Liste der christlichen oder „ unabhängigen " Arbeiter, wie sie sich
offiziell benannten . Bon sechs Vertretern der Versickerten im
Ausschuß entfallen auf die freien Gewerkschaften 4 auf die christ¬
lichen 2 Vertreter .

Aus ähnlichen Gründen ( Streichungen auf dem christlichen
Zettel ) ging bei der Vorstandswahl für die Allgemeine Ortskran¬
kenkasse des .Kreises Gebweiler die Mehrheit von 35 christ¬
lich- sozialen Ausschußmitgliedern gegenüber den 25 Freigewerk¬
schaftlern in die Brüche , indem vier von 8 Vertretern der Ver¬
sicherten im Vorstand 4 freie Gewerkschaftler den ebenfalls aus
4 Vertretern starken Christlichen gcgenüberstehen.

fius der Stadt .
* Karlsruhe . 9. Januar.

Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom 36. Dezember 1913.

Berbindungsstratzc zwischen Rastatter - und Pfauen-Stratze
im Stadtteil Rüppurr . Auf Antrag zweier Grundstückseigen¬
tümer soll in Rüppurr zwischen der Rastatter und der Pfauen -
Straße zioecks besserer baulicher Ausnützung des dazwischen¬
liegenden Geländes eine Berbindungsstratzc angelegt werden.
Zunächst wird wegen Rückersatzes der Straßenkostcn die nach

dem Ortsstraßengesetz vorgeschriebene Tagfahrt anberaumt , in
welcher über die sofortige Fälligkeit der Strahenkosten abgc -
stimmt werden soll . Sodann soll wegen Erlassung des erfor¬
derlichen Gemciudebeschluffes und wegen -Herstellung der
Straße Vorlage an den Bürgerausschnß erstattet werden .

Aerztliche Versorgung in der öffentlichen Armenpflege .
Mit der Bertragskommission des Vereins Karlsruher Aerztc
wird die ärztliche Versorgung in der öffentlichen Armenpflege
ein neuer Vertrag auf die Dauer von 3 Jahren abgeschlossen

Festhalle- und Stadtgartenkonzerte . Für den Beizug der
hiesigen Musikkapellen zur Veranstaltung von Festhalle- uni
Stadtgartenkonzerten im Jahre 1914 wird ein Austeiler ausge¬
stellt . Darnach erhalten Konzerte an Sonn - und Festtagen -
die Leibgrenadierkapelle 27, die Kapellen der berittenen Truppe»
und die Feuerwehrkapelle je 8 (zusammen 32) . Die DienS-
tags -Konzerte im Sommer werden , wie bisher , ausschließlich
der Grenadierkapelle zugcwiesen ; in die Freitagskonzerte teile»
sich die übrigen Kapellen. Konzerte zu ermäßigten Eintritts¬
preisen sollen regelmäßig wieder in den Sommermonaten *
Mittwoch abends stattfinden , Freikonzerte an den Vormittagen
der Sonn - und Feiertage .

Beschaffung von Dienstautomobilen. Für die Beschaffunceines zweiten Personenautomobils für Dienstfahrten der 53c)
crattcu der städtischen Gas -, Wässer - und Elettrizitätslverkc und
eines kleinen Personenkraftwagens (einer Zyklonette ) für
Dienstfahrten der Beamten des städtischen ElektrotechnischenAmts werden die -erforderlichen Mittel in den -Entwurf de?
nächstjährigen Gemeindevoranschlags eingestellt . -Beide Wagen
sollen auch für Tienstsahrten der Beamten anderer städtischerStellen zur Verfügung stehen .

Neudruck eines farbigen Gemarkungsplanes der Gstadt .
Ter Gemarkungsübersichtsplan im Maßst-ab 1 : 15 000 soll i >
Buntdruck (7- Farbendruck ) vervielfältigt und dem Publikum
käuflich überlassen werden . Hiefür werden 576 Mk. in den Vor-
anschlagsentmnrf ausgenommen . Der Verkaufspreis für dcn
Plan Ivird aus 1,56 Mk . für das Stück festgesetzt.

Anlegung von Reitwegen . In dem Projekte für den Um¬
bau der . Kaiser - Allee ist auch ein 2,5 Meter breiter Reitwc.-
ztvischen -den zwei nördlichen Baumreihen vorgesehen . Hier¬
gegen sind eine Anzahl Hausbesitzer in der Kaiser-Allee vor
stcllig -geworden und haben gelten- gemacht , daß durch den ge¬
planten Reitweg eine Belästigung der Angrenzer und eine Ge -
säbrdung -des Publikums zu erwarten sei. Mit Rücksicht hier¬
auf beschließt der Stadtrat , von der Anlegung eines Reitwegesin der Kaiser -Allee abzusehen, nimmt aber in Aussicht , einen
solchen in der Hildapromenade anzulegen. Infolge Wegfalles
des Reitweges in der Kaiser - Allee wird vorerst auch von der
beabsichtigten̂ Anlegung eines solchen aus dem östlichen Gehweg
der Blücher-Straße abgesehen.

Pflasternng der Rastatter- Ttraße. Tie Daukonimission be¬
antragt , die Rastatter - Straße zloischen Alniend - und Auer
Straße mit Rücksicht auf den starken Fuhrwcrksvcrkehr daselbst
im Jahre 1914 zu pflastern . Ter Stadtrat erklärt sich mit die¬
sem Antrag und mit dem vom Tiesbauamt vorgeschlagenc »
Profil für die zu pflasternde Straßenftrecke einverstanden und
beauftragt das Tiefbauamt , einen Kostenvoranschlag aufzustellen
un-d vorzulegen . Wegen Erwerbung des zur Verbreiterung -der
Straßenstrecke erforderlichen -Geländes soll mit den Beteiligten
verhandelt werden .

Ortsbanpla» für das Olebict westlich der Fröbel - Ttras-e
Der vom Tiefbauamt ausgearbeitete neue Entwurf eines Orts¬
bauplanes für das Gebiet zivischen Eisenlohr-, Krieg- , Garten -
und verlängerter Fröbel - Straße , nach ivelchem die Gartcnstraßc
in ihrer bisher festgelegtcn Richtung beibehalten werden soll,
wird gutgeheißen und dem Bezirksamt zur Feststellung -durch
den Bezirksrat -vorgelegt. Zugleich Ivird der Antrag vom
25 . Januar 1913, soweit er sich -auf das Gebiet westlich der
Fröbel -Straße bezieht, zurückgezogen .

Personalsache . Büroassistent Hermann Schneider beim
städtischen Grundbuchamt wird aus Ansuchen zwecks Ueüertritts
in den Garnisonsverwattungsdienst ohne Einhaltung der ver¬
tragsmäßigen Kündigungsfrist aus dem städtischen Dienst ent¬
lassen .

Kabelnetzerweiterung. Für die Erweiterung des städtischen .
Kabelnetzes zum Anschluß von Grundstücken in der .Hardt-,
Scherr - , Bürklin - , Gluck- und Tternberg -Stpahe werden insge¬
samt 7170 Mk . aus dem hiefür zur Verfügung stehenden Kxedi!
bewilligt.

Zimmerzunft- Stiftung . Aus dem Zinsenerträgnis dei
Zimmerzunft - Stiftung wird einem Zimniermann eine ' Unter¬
stützung bewilligt .

Wirtschaftsgcsuche . Tein Bezirksamt werden unbeanstande-
vorgelegt die Gesuche des Kellners Valentin Me i sch um Er¬
laubnis zum Betrieb der Schcmkwirtschast mit Branntwcin -
schank im Hause Luisen -Straßc Nr . 14. des Konditors Viktor
Bürker um Erlaubnis zum Betrieb der -Schankwirtschaft
mit Branntweinschank (Konditorei -Cafe mit Ausschank feiner
Weine und Liköre) im Hause Erbprinzenstraste 1 , des Konditors
A . Haebler um Erlaubnis zum Ausschank von Kaffee , Tee
und Schokolade in seiner Konditorei Am Stadtgarten Nr . 1 ,
des Fräuleins Olga Soos ^ um Erlaubnis zum Betrieb des
alkoholfrcien Cafes „Zum Schiller -Eck", Schillcrstraße 24, des
Kaufmanns Joses N e u m a i e r nur Erlaubnis zum Verkauf
von Kaffee, Milch und Limorrade in seinem vom Mühlburger
Tor nach der Honsell-Straße in die STCiilfc des Mühlburger
Bahnhofs . verlegten Verkaufshäuschen , des Konditors Ott «
Gerber um Erlaubnis zur Verlegung seiner Konzession zun
Ausschank von Kaffee, Tee und Schokolade vom Hause Kaiser

traßc 239 nach jenem Kaiser -Straße 241a .

Verantwortlich : Für den politischen Teil, Partei, Letzt,
Nachrichten , Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann Kabeln
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für d

'ie Inserate ,
Gustav Krüger » alle in Karlsruhe, Luisenstraße 24 .

Wegen vorgerückter Saison
gewähre ich auf

sämtliche Winter -Waren
6583

10 / 0 MlltlU oder

Ein Posten Bnrschen-Paletots und Ulsters weit unter Preis!
Aug. Schindei jr.,
NB . Beachten Sie gell, das Schaufenster nach der Hauptstrasse.

Jntn Jrrtdjfn“
Karlttlilbelmstr . 10.

Jeden Freitag

wozu höflichst einladet 657S
Adam Hauck.

Getragene u. neue
Herren - nnd Anmenkleider
Weißzeug, Uhren, Wöbet
kauft man am allerbilligsteu
und besten bei der altbekannten

Firma 5918
K. Maier,

Mav !ka» afe » ^" ^f'e Nr . 18 .
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Freitag , den 9 . Januar 1914 . Seite L .

Gesangverein ,Lassallia ‘ Karlsruhe.
Die 6847

1
. grosse Damen - u . Fremdensitzung

findet am Sonntag 9 den II . Januar , im Saale „ Kühler Krug “ statt .

MT Es
' m die besten Büttenredner und >

"W8
Aufzug des Elferrats 4.11 Uhr. = Vorher Konzert. = Eintritt pro Person 30 Pfg.

_ Derselbe frei.

Zu zahlreichem Besuche laden ein ÜIa

Nach Schluss
der Sitzung

Narrenmützen nebst Liederbüchern am Saaleingang erhältlich .

Gasthaus r. Weinberg
Waldhornftratze 49 .

Gamstag , de« 1V. Januar ISIS , abend- 8 Uhr

LtzriMaumfeier
wozu freundlichst einladet 6577

Wilhelm Herbert, Wirt.

b ) .

OeNenMcde Aufforderung.
Die Anmeldung zur Stammrolle betreffend.

Nach ß 38 der Wehrordnung werden die Militärpflichtigen ,
welche beim Ersatzgeschäft des Jahres 1914 meldepflichtig find,
aufgefordert , sich zur Stammrolle anzumelden , und zwar
Karl Friedrichstraße Nr . 8, 4. Stock, Eingang ZLhringrrstraße

- ( Werktags : vormittags von 8—%1 Uhr, nachmittags von V-S—8
• Uhr, Samstags : vormittags von 8—1 Uhr ) .
1. Jur Anmeldung sind verpflichtet:

a) alle Deutschen, welche im Jahre 1914 das 20. Lebensjahr
zurücklegen , also im Jahre 1694 geboren find ;
alle früher geborenen Deutschen, über deren Dienstpflicht
noch nicht endgültig durch Ausschlietzung , Ausmusterung ,
Ueberweisung zum Landsturm , zur Ersatzreserve oder
Marine -Ersatzreserve oder durch Aushebung für einen
Truppen - oder Marineteil entschieden ist, sofern sie nicht
durch die Ersatzbehörden von der Anmeldung ausdrücklich
entbunden oder über das Jahr 1914 hinaus zurückgestellt

wurden ,
3 . Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderat des OrteS, an

dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat.
Hat er keinen dauernden Aufenthalt , so mutz die Anmeldung
an dem Orte deS Wohnsitzes und beim Mangel eines inlän¬
dischen Wohnsitzes an dem Geburtsort , oder wenn auch dieser
im Ausland liegt, an dem letzten Wohnsitz der Eltern ge¬
schehen.
Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach
Ziffer 2 zu melden hat, zeitig abwesend, so haben die Eltern ,
Vormünder , Lehr-, Brot » oder gabrikherren die Verpflich¬
tung zur Anmeldung .

4 . Die Anmeldung hat infolge eingetretener Aenderung der
Wehrordnung nicht , wie bisher üblich , vom 18 . Januar bis
1. Februar , sondern schon in der Zeit vom 2 . bis 15. Januar
1914 zu erfolgen ; sie soll enthalten : Familien - und Vorname
de« Pflichtigen , dessen Geburtsort , Geburtsjahr und -Tag ,
Aufenthaltsort , Religion , Gewerbe oder Stand , sodann Name,
Gewerbe oder Stand und Wohnsitz der Eltern , sowie ob diese
noch leben oder tot find. Sofern die Anmeldung nicht an
dem Geburtsort erfolgt , ist ein Geburtszeugnis vorzulegen.
Bei wiederholter Anmeldung müssen die Losungsscheine vor¬
gelegt werden.

ü . Wer die vorgeschriebene Meldung unterlässt, wird mit Geld¬
strafe bis zu 90 Mk. oder mit Haft bi» zu 8 Tagen bestraft .

Zugleich werden die Militärpflichtigen noch besonders da¬
rauf aufmerksam gemacht , daß rin Meldeschein zum freiwilligen
Eintritt nur noch bib 31. März erteilt werden kann und dass
nur denjenigen Militärpflichtigen die Wahl deS Truppenteils
sreisteht , die einen Meldeschein erhalten haben. Die Militär¬
pflichtigen , welche sich erst am MusterungStag freiwillig melden,
haben keinen Anspruch auf Wahl des Truppenteils , es wird viel¬
mehr auf die persönlichen Wünsche derselben nur insoweit Rück¬
sicht genommen, als cs das Interesse des Dienstes zulätzt.

Karlsruhe , den 30. Dezember 1913 . 6461

3.

DaS Bürgermeisteramt .
Dr . Horst mann . Kleiber.

Spanische Uleinhandlung I
von 27I

Jaime Büro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen

Rotwein von 60 Pfg. per Liter an
Weisowein von 70 Pfg. per Liter an
ff . Suss - und Dessertweine
Cognacs and Liköre .

I Verkaufsstellen : Rüppurrrrstrasse 14 , Durlacher - j
Strasse 38 , Lessingstrasse 29 ,
Schillerstr . 23 , Rhefnstr. 45 und j
GerwigstraBe 20 .

Grosser

invenfur-Ausverkauf
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuR wl w » w IIWWI

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Um mit der neuen Saison das Neueste bieten zu können , wollen wir
mit unserem stets reichhaltigen Lager in Herren - und Knaben -Kleidern
so weit als möglich und rasch räumen . Zu diesem Zwecke lassen wir
bedeutend herabgesetzte Preise eintreten, so dass jedermann beim
- - - - ata Einkauf bedeutende Vorteile findet. -

Grosser Posten UlstGP Ersatz fflr Mass, bis- 1C _ SH Q ,
heriger Verkaufspreis 35 —65 . . . jetzt lil tJll 10 billiger

0 billiger
Grosser Posten UlstCI * für normale und korpulente OC ^

Herren , bisheriger Preis 24 — 32 . jetzt Mil / <

Grosser Posten PsIctotS in allen Grössen u. Preis - Ifl q ,
lagen , bisheriger Preis 18 —65 *4 . jetzt dll / O billiger

Grosser Posten HGPPGn " AnzUgG einzel. Gröss . 25 % billiger

Grosser Posten B | IP8CllGn *AnZÜgG 25 % billiger

Sport -Anzüge u . Gummimäntel 20 % billiger
600 Knaben -Blusen -Anzüge t EflC CO

bisheriger Preis 5 —15 . jetzt >M Uslflf WeWU

Alle nicht .
" ' Mel sind ebenfalls zn 15-30 % znrückgesetzl

Die Verkaufspreise sind auf jedem Stück aufgedruckt

Drnsleln & Schwarz
KARLSRUHE «mg

Grösstes Kaufhaus für elegante fertige Herren- und Knaben-Kleider
Ecke Kaiser - und Kreuzstrasse .

Jmlrolurrbanb ixt MWmstkn uni
Hchkk famJtrofsgtoo^n DkiitjWuLs

-------- Zahlstelle Karlsruhe . --- - --- -
Am Sonntag » den 11 . Januar , Punkt 2 Uhr nach¬

mittags , findet unser «

S«mil-Sers«mlW
im „ Gasthaus zum Weinbergs
W. Herkert , statt

Um '
ersucht.

Waldhornftratze, Bei Kollege
_ _ 6674
pünktliches und vollzähliges Erscheinet wird dringend

Die Ortsverwaltung .

Carl König
Dentist

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124b.

Künstliche Zähne, Plombieren ,
Zahnziehen. 233s

Diwans !
Grobe Auswahl in neuen

Plüsch - Diwans v. 35 u .40 Mk.
an, Hochs.,mod Dessins v . -55 Mk.
an . (Keine Fabrikware )
Polstermöbelhaus 14 übler -,

Schtttzenstraste 25 . efM

SchillerstraBe 22.

Kur heute noch
® 0P 657 !

Ab morgen *.

Die Sensation
der SaisonI

S Akts ! 5 Akte !

Bekanntmachung .
Wir suchen einen tüchtigen

jüngeren Sattler , der als

Desinfektor
ausgebildet u. beschäftigt werden
soll.

Bei zufriedenstellenden Lei¬
stungen und guter Füdruua er¬
folgt die Anstellung nach Maß¬
gabe ber Dienst- und Gehalts¬
ordnung für die Beamten der
Stadt .

Bewerbungen sind unter An¬
schluss eines selbstgeschriebene «
Lebenslaufes und der Zeugnisse
über die bisherige Tätigkeit als¬
bald an uns vorzulegen. 6589

Karlsruhe , den 6. Januar 1914 .
Stiidt . Krankenhaus .

DcrleMing herfeinleichtes heben
tMmdnihmJrfĵ ^ Cmne gegeben
DerEinfender von 12 verfehiedenen ABC-Anzeigen erhält einen ganzen

Sa# von 26 ABC-Kttnfllermarken von der Erdal-FabnMinMainz-
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